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WHO macht mobil

Wissenschaftler haben herausgefunden, dass sich insbesondere Frauen zu
wenig bewegen. Risiken für Folgeschäden wie z.B. die Entwicklung eines
Diabetes mellitus Typ 2 sind durch die körperliche Inaktivität massiv erhöht.
Auch deutsche Frauen sind da leider keine Ausnahme. Diesem Problem wird
mittlerweile so viel Gewicht beigemessen, dass die
Weltgesundheitsorganisation WHO einen „Global Action Plan on Physical
Activity 2018-2030“ entwickelt hat, in dem 20 Maßnahmen
zusammengestellt wurden, mit denen Regierungen für mehr körperliche
Aktivität in ihren Ländern sorgen sollen. Mehr dazu lesen Sie HIER.

https://www.dach-praevention.eu/aktuelles/zu-wenig-bewegung-ein-weltweites-problem-besonders-auch-bei-frauen-in-deutschland/
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